
IV.

Botanischer Beytrag für das Jahr 1803.
Vom Herrn Prof. Duval.

Regensburger Flora hört nicht auf,
diejenigen Botaniker, die sich angelegen seyn
lassen, mit Eifer ihre Kostbarkeit aufzusuchen,
reichlich zu belohnen. Gegenwärtiger Bey«
trag wird ohne Zweifel die Wahrheit mei»
ner Behauptung bestätigen, und die Vcreh»
rer und Liebhaber dieses schonen Theils der
Naturgeschichte gewiß noch mehr anfeuern,
unsere an schönen und seltenen Gewachsen
reichhaltigen Gegenden ftcißig und erwar-
tungsvoll zu durchsuchen.

Herr Graf von Sternberg, dessen schon
öfters wegen seiner Beytrage in diesem
botanischen Taschenbuche geziemcndst und
rühmlichst erwähnt worden ist, ein Mann,
dessen glückliche Eigenschaften sowohl des
Herzens als des Geistes, mit einer so wohl»
thätigen harmonische« Mitwirkung zum Wohl
der Menschheit und zur Brfölderung der
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Wissenschaft überhaupt beyzutragen gewohnt
ist, eben dieser würdige Mann hat auch dm
Inhalt des nachstehenden durch seinen uner»
müdcten Fle«ß erweitert.

Da ich das Glück hatte, diesen vereh»
rungswürdigen und wahrhaft wohlthätigen
Freund bey fast allen seinen dicßjahrigen in
der Nahe um Regensburg gemachten Exkur«
sionen zu begleiten, so leuchtete auch der glück»
liche Siern, d.r stine Schritte im Tempel
der Natur zum wahren Ziel leitet, öfters
auf mich günstig herab, so daß ich hie und
da mich zu freuen, hatte, manches bisher noch
für uns unbekannte Pflanzchen zu dem Hau«
fen der schon langer von uns entdeckten hin«
zusetzen.

Eben so sehr trug auch Herr v. V o i t h
w Bodenwehr zu solchen schonen Entdeckun«
gen bey, Er der uns öfters mit der Ueber«
scndung kostbarer Pflanzen überraschte, und
uns mit der Zeit gewiß noch mehr liefern
wird.

Noch einen andern achtungswürdigen
Botaniker/ Sr . H. W. dem Herrn P. Ru«
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pert Schmid, gegenwartig Prior im Bene-»
dlttiner» Kloster zu Weltenburg, haben wir
manche wahrhaft seltene Pflanzen zu verdan-
ken Mi t einem Eifer und einer Licbe zur
Botanik, die gewiß auf die Beförderung die«
ftr Wissenschaft sehr viel Einfluß hat, durch«
wandert dieser verehrungswürdlge Geistliche
die romantischen Gefilde seiner Gegend mit
einer bescheidenen Sti l le, aber mit einem
desto größcrn thäligen Forschungsgcist, und
theilt mit einer Liberalität, die seinem Her«
zen Ehre macht, die gefummelten Schätze sei«
ner reichhaltigen Kalksclscn mit allen seinen
Freunden: er errichtet sogar in eben tieft«
Felsen Altare der Freundschaft, und ersteigt
sie öfters, um auf diesem Alcare fromme
Wünsche für jene Freunde, dcuen er solche
Felsen widmete, gegen den Himmel zu erhe«
ben. Man verzeihe mir dlcse kleine Digres-
sioN/ aber ich war sie meiner Dankbarkeit
gegen diesen fürtrcfiichcn Mann schuldig.

So sehr das vergangene Jahr für die
Vegetation, wegen der so langen und so all«
gemeinen Dürre hinderlich war, so sehr war
doch diese verwüstende Witterung, einseitig
betrachtet, für d»e hiesige Flora «ne glückli»
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che Begebenheit der Natur, und zwar aus
der sehr nacürllchen und folgenden Ursache.

Wir habm um Regensburg manche moo-
sigte Gegenden, die gewöhnlich so tief uncer
Wasser liegen, daß man sonst mit Mühe,
und öfters gar nicht zn den fruchtbaren Plaz«
zen, die sie in ihrer Mitte enthalten, kom«
men kann. Vergangenes Jahr waren diese
Arten Wiesen zwar nicht ganz Wasserlos, aber
doch so beschaffen, daß man sie m allen Nich«
tungen untersuchen konnte; und eben diesem
Zufalle haben wir einen Theil der seltenen
Pflanzen des folgenden Beytrags zu verdan»
ken. Dafür aber vermißten wir ganz in an»
dern Gegenden mehrere interessante Wasser»
pflanzen, die ich mir vorgenommen hatte, zu
sammeln, um solche auswärtigen Freunden zu
«herschicken. Moose, die ich sonst im Herbst
in der schönsten Frutufikation zu sammeln ge«
wohnt bin, waren auch nicht vorhanden.

Um bey der Angabe der Pflanzen, die im
folgenden Beytrage vorkommen, dcn Namen
des Finders nicht unnützerwclse zu wledrrho«
len, werden allemal unter dem Namen B o»
d e n w e h r der Herr von V v l t h / und un.

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04925-0132-6

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04925-0132-6


ter Weltenburg Se. H. W. Herr P- Prior
Ruperc verstanden.

. 2 .

<3r2tial2 «Mciiillli«. Weltenburg.
i6em.
iäem.

felsen.
Gr. Sternberg,bcym Schutz-

Weltenburg.
8cil-pu« tliciueier, am Wassergraben bey Bar»

bing.
Dieser 8cirpu5 befindet sich schon unbekann«

terweise seit bereits 9 Jahren in meinem Herd».
iio von mir selbst gesammelt; erst vergangenes
Jahr erkannte ihn Herr Gr. v. Sternberg,
da wir ihn mit einander sammelten.

«upmu8. Diesen sonst nicht gemeinen
entdeckte ich auf einer Exkursion

mit dem Herrn Gr. v. St. auf einem über«
schwemmten Acker bey B a r b i n g .

am Eingang der Wiese
in der Nähe der steinernen Bank.

Ilo5t, auf dem Oberwerth
sehr gemein.

I

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04925-0133-2

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04925-0133-2


izc,

Lromu« tiiiloruz, Weltenburg.

, g
nz äüf dem Vruderwerth, auch

bcy Weltenburg.
, bey Barbing, Graf von

Stcrnberg,
, bcy Varbing/ Düval.

, Wcltenburg.
z p , Gr. v. Sternberg bey

Stauff an der Donau.
umÄ c'Vünim, Gr. v. Stcrnberg auf ei-
ner Negeninsel oberhalb der Herrn«
mühle.

, Vodenwehr.
Weltenburg.

, Wcltenburg.
, Bodcnwehr.

6.

, Wcltenburg.
, Wcltenburg.
o, hinter den Schwabel«

weisbergcn.
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Bodenwehr.
p , Bodenwehr; ich fand ihn

auf der Wiese bey Barbling.
^ u z 5udveliicilwtU8, Graf v. Sternberg,

zwischen Brenberg und dem Köbel.
eucl.xei'm Pl»lu8tl!«, Bodenwehr.
"Diese seltene Pftanze, wovon Herr von

Voith die Gute hatte, mir blühende Exem-
plare zu versprechen, war auch leider vcr<
gangenes Jahr ein Opfer der großen Trock-
ne; sie kam zwar zum Vorschein, verdarb aber
in ihrer Jugend.

^ a, Bodenwchr.
Lilene comca, vuval, sparsam auf dem Unter»

werth.

. II.

Iiy880pifolium. Ich fand es in der
Gesellschaft des Herrn Gr. v. Sternb. in
der Nähe von Barbing äußerst häufig.

. 12. .

pumila, Herr v. Strauß bey Zeideldorn.
ßliH «terilis, um den Scheibelberg, Du«

' ' val.
I 2

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04925-0135-3

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04925-0135-3


«mpeztre, vuval, Unterwerth.
inalis, Wcltenburg.

reäiviv», iäem.
impatien«, Bodenwehr.

5upinllm. Diese Pflanze, die, so
viel ich weiß, noch in keiner teutschen Flu»
ra angef'ihrt stehet, fand ich den letzten
Sommer bey Regensburgan dem Ufer der
Donau auf der Bayerschen Slite. Eben
dieses 5iL^mblium ist in der luxtoire äe
I'̂ caäemie ro^ale äe» Zciences annse l 724
l>. 244 sehr kenntlich abgebildet.

Herr vamy ä'lzn2lä fand damals diese
Pflanze bey Parts; da der Standort, wo er
sie entdeckte, viel Achnlichkeit mit dem, wo
ich sie fand, h '̂t, so sey mir erlaubt, hicrsei«
ne eigene Worte übersetzt anzuführen.

„Da ich Montags den 2ten August im
Jahr 1721. aus Paris gieng, um zu botani«
sinn, so entdeckte ich eine neue Pflanze,
dem Ivalidenhaus gegenüber, auf einem er-
habenen Grund, um die Graben herum, die
die angebauten Felder von der Landstraße
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trennen, welche nahe an dem Ufer der Seine
vorbey gehct. Ich habe sogar in der Folge
diese Wanze an mehreren Orten langst dem
Ufer dieses Flusses gefunden."

„Diese Pffanze ist, so viel mir bekannt
ist, noch durch keinen Autor beschrieben wor»
den; und weil noch niemand eine Abbildung
davon geliefert hat, so habe ich sie in Ku»
pfer stechen lassen."

/ / Ich habe dieser neuen Psian;cnart den
Namen Nruca supina, aldll, ziliciua sm^ulali e
suliorum 2I15 erumpente, gegeben u, s. w. "

Als ein Ausländer freue ich mich, diese
Pflanze, die schon langst in mchrern aus«
wärtigen Floren angeführt worden ist, zuerst
in Teutschland entdeckt zu haben, und mit
einem gewissen Stolz auf mein zweytes Va-
terland, das ich zu der gewöhnlichen Be<
schreibung kkdnac pariziiz acl «zrorum mnlzi-
nez, I^igänni ad «.Ko6^num hinzusetzen kann,
et I i .2t izdon2e aä v z n u b i u m .

re^anäum. Auf Acckern um St.
Nicolaus.
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i<5.

> M2uriti2n», an dem Schwabelweisber«
ge, ist eben die, welche ich in diesem Ta-
schcnbuche im Jahre 1795. S . i > 2 fur
^»IV3 Mc>5cii2i2 angab/ da letztere bey
uns gewiß nicht wächst.

17.

, Bodenwehr.
, Weltcnblirg.
, iäem.

z «inimn, iäem.
icriz Kielacic>icie5 , Gr. V. St . bey Pltrich

unter Wörth.
, , Gr. v. Sternberg bey

Prüfling.
p , Bodenwehr. ,

Viola Montana, Weltenburg. '^ '

<ÜIüL5. 2 1 .

8p«32nilim n2t2N5, Graf v. Sternberg bey,
Barbling.

carex leucoßlocliin, Bodenwehr.
.— i;iisolmi5, lluvai, bey Barbling.

Nippopliae Mmmnoicle«, Weltenburg.
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24.
bavanca, Weltenburg.
8colopcnänum, Weltenburg.

, Bodcnwehr.
Z, Weltcnburg.

,M8, Wcltenburg.
muticum an einem Bach bey Ko«

nigswlescn.
odtuzifulium, vuv»1, aus der

Klammer.
,. an einem Bach außer«

halb des Schloßcls.
Dicranuin moncanum, in der Klammer und bey

Bodenwchr.
vicranum spurium, in Wäldern oberhalb Zei-

de-dorn.
oval».', Klammer, vuvai.

m, <M nackten Kall̂ <
ftlsen, ftltcn über mit Kapscln.

nlo, Bodenwcbr.
e, aus der Klammer, vuval.

, iäem.
, Vodcnwehr.

, beym Schutzfclscn aber
fast immer ohne Kapscln.

p2il,6c)83, am Fuß der Weide«/ um
den Weiher beym Schloßel.
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formo5um Neä^v, aus der Klam«
mcr

Ilicdopdyll2, um Donaustauf

Kiccia cavcrnoza, an der Donau, Hr. V.Strauß,
monilikorme, Bodenwehr.

el«. immer auf lüor^Iu

raäiata ? er 8. auf Buchenrinde.
r5. iäem.
? e r z auf Buchen.

? e i 5 , an dicken Aesten von

per«.
?e l5 . an der Rinde der

weissen Birke/ sehr kennbar
durch den Parallelismus ihrer

, sonst unter dem Namen
licken lUMzuz I^in. bekannt,

pulicaeu, sonst I^iciien «criptuz.
com'zenum, an den Schuppen der

Tannenzapfen.
azinum, an einem Hügel bey B ach

auf der Erde.
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I>c>d2lia 6iffu«3, an der Rinde von ?imiü
ri«, hinter Ebet^-n auf dcr Anhöhe,

a, Weltendurg.

Die folgenden sind durchaus nach der
vortreflichen 8^nop«i5 metkociicz

bestimmt. ,

8ectio prima.

iz no, 12. Weltenburg,
iz no. 13. gemein auf dtk

Buchenrinde.

8e«ic> «ecunäa.

rill pnronia no. 24. auf dem Oberwerth,
im Pferdemist.

8pweri2 äeuzta lio 25. auf mehrern Baum<
rinden ausgebreitet.

NO. Z 3. in Zäunen an ver«
dorrten Aesten.

elia äiscitormi« no. 4c». gemein auf den
verdorrten Aesten der Walbbuche.

no. 64. Nlcht selten aufdtN
Blattern des
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izz

6ü „c>. 58. an der Rinde verjähr-
ter Elchen.

8ectia

.'l nivca na, 6ss. häufig an den abge-
fallenen Aesten des?opuwü alba, auf
dem Obern»Wer th , dem Freyischen
Garten gegenüber.
i2 Ieuco5tom2 nc>. 6y. hat beym ersten

Anblick viel ahnliches mit der vorigen,
aber 6i3cu5 all,iäu8 c^uiäem, 5eä loca
oztioloruni piominentium
2 — ? ^crtU5U5 ezt bemerkt

p u. 87. unter der Oberhaut
der Linden »Aeste.
iH cupuiariü, gemein an den verdorrten
Aeslcn der Linde.

i^ Onamon rio. 119. auf abgefallenen
Blattern der c l ^ l
ia Zpermoicies no. l 46. an ausgetrock«

netcn Scanimen.
i-iz bomliui^^ no. 147 an faulenden
Baumslämmen.
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no. 173. auf kränkelnden
Blattern, V0N ^essop. poäa^.

punctisormig na, 175. und 8. pu8tu>
no, 177. bcyde öfters beysammen

auf Eichen «Blätccrn.
5»I!cimim ?e>-8. no, 1. gemein auf den

Blättern der 8ZIic!« capreae.
^nciromeä^c: no. 2, SodeNlvehr.
acerinum no. Z. Ich fand es in der

Allee um RegrNlchura auf abgefal«
lenen B.atcern dcs^,«li5 platanoi^Iz,
ist aber selten,

rudi-uln no. 6, gemein auf den Blat«
tern des ?runi «^nmeüiicae

8al>ssnum no l o . auf verschiedenen
Weiden «Blattern.

vulssariz ?er5. gemein, besonders
an verdorrten Aasten.

— ic>8ea ?cr8 findet sich oft auf der

8clerolium üi ^8ipl»: ?er8. na 12. im Herbst
auf verschiedenen abgefallenen Blattern.

8. populneliin ?ei-5 no. 12. auf I'opul.

tl'LM.

cnrnurum ?ei8. na. 1. gemein an
den Blätter» 8orbi des auclipaiiac: m
der Allee.
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canceUztum nc>. 2. an Birkenblat«
tcrn.

K.k2mni nn. 4. an den noch grünen
Blättern des kkam.

nc> 6. auf den Blattern
verschiedener N,umice5.

mis nu. ic>, aufden Blattern
der "lu55il. ?!,rszr2c. M> n con»

fundire nicht mit diesem

nc>. 1 5 .

. Schrank Nur. d»v. 2.

c»lU5tiz, nannulli
conzlinierlmt «peciem

zud NQmine: üupliorbia äe^ener.
— 8ii falczriae no. 16. nicht selten.
— Anemone» no. 17. auf den Blattern

von Anemone nemc>lc>5.
— ?un«2tum no. 18. an Anemone r,»

nunculaiäes.
neliozcopiae no 4.

cennfoliae na. g.

no. 8. auf verschiedenen
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i frutico5i no. i l .

z « i Z.
— ?opulm2 no. 14. an den Blattern des

— Viciae fad^e no 20.
— Anemone« no. 24. auf Anemone ne»

no. 25. auf 'lklaspl dul«2 -

?uccmi» Anemone« no. 1, auf ^Vnem. nemai.
— ^lentkae na. Z. auf ^tentlia
— - ValaMiae no. 4 auf Valam
— (IlÄminiZ no. 8. in culmil v»liorum

- ^ ?otentil!l!e no. 10. auf ?otent. ar.
^ente».

Vuccinia mucronata no. n . auf N.052 centiso»

no. l . auf gefällten Bäumen,
i» no. 2. wachst an der Erde

bey Weltenburg.
— 2U73NN2 no. 2 1 . diese schöne ?e2!7,3,

die ich fast alle Jahre an den Wur»
zeln faulender Stamme im Herbst,
in einem Wäldchen außerhalb Graß
antreffe, laßt, wenn man sie mlt
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dem bloßen Finger anrührt, ei«
nen sichtbaren Nauch von sich gehen.

Qalicium viriäe ke i s . an derRtnde verjähr«
ter Eichen.

, an alten Stammen.
, an der Rinde mehrerer

Bäume beym Schießhaus.

? e r s . auf Eichen«
- blättern.

nliaccmn ?cr5, gemein in der Al-
lee an den Lmdcublattern.

. aurcum?er8. wo lch mich nicht irre, eine
der schönsten; ich fand es auf dcn ge«
funden Blattern von vkiz viniierZ.

. ^Ineum ? er 8. auf Let. 2ln.
?e r« . ist der sonstige

1 .̂. ceiwre ?er«. in Kellern auf Weinfässer,
k. P2p^l2«um ?ei 8. nicht selten im innern

desausgetrocknetenHolzcsvon 82ÜX Ma.
Himanria canäi6a?ei5. nicht selten auf ab«

gefallenen Blattern-,
kluxomorpka 5udconicali5 ?erz. an verdorr«

tcn Baumsiammen.
K.. zetisarmiz kers . sonst
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